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Die Not des Flörsheimer Handwerks!
ver yancliverkei-- unci ELtvesbe-verein klärZheim

hatte seine Mitglieder für gestern Abend zu einer sehr
wichtigen Versammlung bei Martin Bertram (zum küh¬
len Grund ) eingeladen . Die Versammlung , die sehr
stark besucht war , hatte folgende Tagesordnung : 1. Be¬
richt von der Hauptversammlung in Braubach , 2 Sterbe¬
kasse, 3. Bekanntgabe eingegan 'gener wichtiger Schreiben.
4.  Eemeinderatswahl , 5 . Bereinsangelegenheiten . Die
Versammlung verlief außerordentlich angeregt und zeigte
mit aller Deutlichkeit , wie schlimm es heute um die
Existenz von Handwerk und Gewerbe bestellt ist.

Es ist ein Kampf bis aufs Messer
und ein Verständnis für die Lage des Handwerkers ist
in anderen Berufsgruppen kaum vorhanden . Das früher
einmal Geltung habende Wort vom „Handwerk mit dem
goldenen Boden " hat heute keine Gültigkeit mehr . Heute
ist der Handwerker derjenige,der sich den Schmachtriemen
enger ziehen muß , wenn es heißt , in der Kommune,
im Kreis , im Staat werden neue Steuerauflagen nötig.
Man erlebte das bei der Budgetberatung des Kreises
und auch sonst : Gehälter und Bezüge der staallischen
und städtischen Funktionäre stehen fest. Sie haben
durch Gesetz ihre Gehälter , ihre Pensionen garantiert
und niemand wird das als unbillig empfinden . Aber
warum soll denn der Handwerker allein derjenige sein,
der immer wieder für den „Ausgleich " zu sorgen hat.
Heute ist es so, wie in der Versammlung mit unzwei¬
deutigen Worten aus berufenem Munde erklärt wurde:

das Handwerk ijt iiberfcf)u!det.
Beweis : Die Schuldentontis unserer Handwerker bei den
hiesigen Banken . Es -wurde mit aller Deutlichkeit Stellung
genommen gegen die im neuen Kreis beliebte Art der
Ausschaltung des eingesessenen Handwerks . Die Hand¬
werker und Gewerbetreibende haben allein die unge¬
heuerliche Belastung aus der Gewerbesteuer (man spricht

hier von 500 —600 Prozent !) zu tragen , so ungeheuer
erhöht durch die neuen Kreislasten und
die Kreisbehörde lätzi erwiesenermatzen ihre Arbeiten

in Srotzbeirieben franksurts Herstellen.
Dagegen muß das eingesessene Handwerk entschieden
Front machen und wurden dahingehende Versprechungen
von dem anwesenden Kreistagsabgeordneten auch mit
aller Deutlichkeit gegeben . Dieselbe Stelle gab auch
die Erklärung , warum das Budget des neuen Main-
Taunus -Kreises so außerordentlich hoch mit „Ausgaben"
gesegnet ist. Wenn ein pensionierter Obersekretär 5400
Rm . Pension bezieht und ihm, weil er_ angeblich mit
dem genannten , gewiß nicht schlechten « atz nicht durch¬
kommt, der Kreis noch 2000 (zweitausend ) Rm . zuschießt,
oder eine Rentnerwitwe (ältere Dame ) 4871 Rm . er¬
hielt und der Kreis noch 1000 Rm . beisteuert , dann
braucht man sich bei ca . 60 Beamten und Angestellten,
die in Frage kommen, nicht zu wundern , daß die Steuer¬
quote in direkt katastrophaler Weise ansteigt . Ein¬
stimmig kam zum Ausdruck gegen die unerhörte Be¬
drückung und Exiftenzgefährdung des Handwerks und
Gewerbes mit allen zu Gebote stehenden Mitteln Front
zu machen.
ver Handwerker iehni es ab, rum Sklaven zu werden
und hat keine Lust Zeit seines Lebens der Paria der
modernen Gesellschaft zu sein . Er hat keinerlei Schutz
bei eingetretenem Alter , er kann sich unter den heute
herrschenden Zuständen keine Rücklagen machen und
fühlt sich völlig rechtlos . Rur im Steuerzahlen ist er
Staatsbürger erster Qualität . Die Versammlung be¬
schloß mit aller gegen eine Stimme zu den kommenden
Eemeindewahlen mit dem Bürgerverein geschlossen in
den Wahlkampf einzutreten . (Eingehender Bericht über
die Versammlung in nächster Nummer .)

Umschuldungsaktion für die Landwirtschaft.
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Erneuerung der

Auf Einberufung durch den Herrn Oberpräsidenten
hat in der Nassauischen Landesbank die konstituierende
Sitzung des zu bildenden Kreditausfchusses stattgefunden.
Dem Ausschuß gehören an : drei Vertreter der Landwirt¬
schaft und zwar für den Großgrundbesitz, für den Mittel¬
besitz und für den Kleingrundbesitz je 1 Vertreter , ferner
Vertreter der Genossenschaften und der Banken , sowie
das Präsidialmitglied der Industrie - uns Handelskammer
Herr Marx und als Vertreter der Handwerkskammer
Herr Syndikus Dr . Spitz . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Landesrat Schlüter gewählt.

Für den Regierungsbezirk stehen rd. RM . 1880000 .—
zur Verfügung . Diese werden zu folgenden Bedingungen
begeben:

71/4°/o  Zinsen bei 92,82°/» Auszahlung , sodatz sich
eine Effektivverzinsung von 8,02°/» ergibt . Die Til¬
gung beträgt 1,17°/», sodatz der Kredit nach 30 Jah¬
ren vollständig getilgt sein wird.

Eine frühere Rückzahlung der Umschuldungskredite ist
nach fünf Jahren zuläffig.

Der Umschuldungskredit kann auf Grund der Richt¬
linien der Reichsregierung nur an Landwirte zur Ab¬
deckung drückender schwebender Schulden gewährt werden.
Es mutz sich dabei um solche Schulden handeln , die nicht
durch Inanspruchnahme von erststelligem Hypothekarkredit
innerhalb der von den Realkreditinstituten gegenwärtig
eingehaltenen Beleihungsgrenzen abgedeckt werden können.

Es dürfen nur Kredite gewährt werden , wenn nach
der Persönlichkeit des Darlehensnehmer , der Art seiner
Wirtschaftsführung und der Höhe der Eefamtverschuldung
zu erwarten ist, daß unter normalen Verhältnissen der
Eesamtschuldendienst aus den Erträgnissen des Betriebes
gedeckt werden könnte.

Vorzugsweise zu berücksichtigen sind solche Kreditge¬
suche, durch deren Befriedigung eine Gefährdung des Be¬
triebes beseitig werden kann, und bei denen unter Mit¬
wirkung der Personalgläubiger eine wesentliche Reduktion
des Gesamtschuldenstandes erfolgt . Die Kredite sollen in
erster Linie gegen hypothekarische Sicherstellung gewährt
werden und zwar in der Regel in Höhe von 20°l0 des
Erundstückwertes hinter einer erststelligen Belastung von
höchstens 40°/<>dieses Wertes.

Rur soweit eine hypothekarische Sicherung nicht in ge¬
nügendem Matze gestellt werden kann , kommt Personal-
krevit in Frage . In diesem Falle muß anderweite Sicher¬
heit gestellt werden , insbesondere durch Selbstschuld oder
selbstschuldnerischeBürgschaft der Personalkreditinstitute

(Sparkasse , Genossenschaft usw.) oder der Gemeinden oder
eines Gemeindeverbandes.

Zur Erledigung der laufenden Arbeiten und der ein¬
gehenden Einzelgesuche ist ein Arbeitsausschuß gebildet
worden aus

dem Vertreter Preußens,
dem Vertreter des Reichs,
dem Vertreter des Bezirksverbandes.
einem Vertreter der Landwirtschaftskammer und
einem Vertreter der Landesbank.

Der Vorsitzende hat das Recht, weitere Sachverständige
mit beratender Stimme hinzuzuziehen.

Das Verfahren für die Anfnahme und Gewährung
eines llmschuldungskredites ist folgendes:

Der Bewerber hat sich zur Vorbereitung eines Antra¬
ges möglichst des Personalkreditinstitutes (Landesbank¬
stelle, Genossenschaft, Sparkasse , Privatbank ) zu bedienen,
mit dem er vorzugsweise in Geschäftsverbindung steht.
Dieses Kreditinstirut bearbeitet den Umschuldungsantrag
vor und legt ihn mit einer Zusammenstellung über die
Erundbuchverhältnisse und vorhandenen Schulden , sowie
mit einem Plan über die oorgeschlagene Regelung der
Schuldoerhältnisse dem Vorsitzenden des örtlichen Unter¬
ausschusses (Landrat bezw. den Oberbürgermeistern von
Frankfurt a. M . und Wiesbaden ) vor . (Diese Unteraus¬
schüsse werden für jeden Stadt - und Landkreis gebildet.
Sie setzen sich zusammen aus dem Landrat bezw. dem
Oberbürgermeister als dem Vorsitzenden, einem Vertreter
des Finanzamtes und drei von der Landwirtschaftskam-
mer ernannten Landwirten ).

Nachdem der örtliche Unterausschuß zu dem Antrag
Stellung genommen hat und eotl . wegen der Regelung
der übrigen Schulden mit den seitherigen Gläubigern
Abmachungen getroffen hat , gehen die Anträge an die
Direktion der Nass. Landesbank in Wiesbaden , die von
der Reichsregierung zum Umschuldungskreditinstitut für
den Regierungsbezirk Wiesbaden bestimmt ist.

Die Raff . Landesbank legt , nachdem sie ihrerseits zu
dem Antrag Stellung genommen hat , diesen dem Arbeits¬
ausschuß zur endgültigen Genehmigung vor.

Sämtliche Anträge müssen bis spätestens 10 . August
ds.  Js . bei dem zuständigen Landrat bezw. beider Lan¬
desbank in Wiesbaden eingegangen sein. Später ein¬
gehende Anträge können nur dann berücksichtigt werden,
wenn die bis zu dem genannten Zeitpunkt eingegange-
nen Anträge nicht das für Raffau zur Verfügung stehende
Kontingent erreichen.



Deutsche Feste.
Ausklang in Wien. — Eine Rede des Neichstagspräsidenten
Beginn des 14. Deutschen Turnfestes in Köln. — Einweihung
des Jahn -Denkmals. — Pariser Stimmen zum Wiener Fest.

Höhepunkt und Ausklang in Wien.
^ Die österreichische Hauptstadt hatte am Sonntag ihr

größtes Erlebnis seit langer Zeit und für lange Zeit . Der
Festzug gestaltete sich zu einer Verbrüderungsfeier , wie sic
unwiderstehlicher und stürmischer nicht gedacht werden kann.
Es ist kaum, zu glauben, daß buchstäblich Millionen Menschen
in flammender Begeisterung und dabei in so mustergültiger
Ordnung fast einen ganzen Tag lang aus verhältnismäßig
engem Raum versainnrelt sein konnten.

Den Abschluß des Sängerbundesfestes bildete ein
Empfang im Rathause, zu dem über 1200 Personen geladen
waren. Der Präsident des Deutschen Sängerbundes , Dr . List,
dankte der Stadt Wien für das Gelingen des Festes. Nach
ihm führte

Reichstagspräsident Lobe
u. a. aus , Worte seien zu arm , uni das auszudrücken, was
man erlebt habe, als Südtirol , Memels Trauerfahne und das
„Zurück zum Vaterland !" der Saarländer vorüberzogen.
Dieser Tag würde zur größten Anschluß- und Einhcitskund-
gebung der Deutschen der ganzen Welt.

„Wenn wir nach Hause kommen, so können wir nicht
sagen, wir sind in fremdem Lande gewesen und kommen aus
fremdeln Lande, denn wir sind ein Volk, eine Nation und
wollen auch ein Staat sein. Kann man einem 70-Millionen-
Volk cttvas verbieten? Man wird es nicht können; diese füns
Tage haben eine etwaige Entmutigung hinweggeräumt."
Lobe erhob sein Glas schließlich unter lebhaften Heilrufen
aus die große deutsche Republik der Zukunft.

Die Heimreise.
Bereits a:n Sonntagabend setzte der Abtransport der

Teilnehmer am Sängerbundessest ein. Die Bahn hatte einen
Riesenandrang auszuhalten. Alle fahrplanmäßigen Züge
waren überfüllt , und zahlreiche Sonderzüge mußten ein¬
geschaltet werden. Einzelne der fahrplanmäßigen Züge wurden
in drei Teilen gefahren, doch genügte auch diese Teilung nicht
mehr, um den Ansturm zu bewältigen.

Der Abtransport der Sänger vollzieht sich unter wesent¬
lich ungünstigeren Umständen als die Hinreise, da die deutsche
Bahnverwaltung fast alle Sonderzüge, mit denen die deutschen
Sänger nach Wien gebracht wurden, wieder zurllckbcordert
hat, um sie zur Beförderung der Deutschen Turner zum Turn¬
fest nach Köln zu verwenden. Die österreichische Bundesbahn-
Verwaltung ist daher gezwungen, ihren gesamten Wagenbestand
zum Abtransport der Sänger zu mobilisieren.

Das 14 . Deutsche Turnfest.
Köln steht ganz im Zeichen des 14. Deutschen Turnfestes;

Straßen und Gassen zeigen reichen Flaggenschmuck. Die beiden
großen Rheinbrücken sind mit unzähligen kleinen rot-weißen
Wimpeln geschmückt, die Säulen der Straßenbeleuchtung mit
Grün umwunden. Rund 200 000 Turner weilen in Köln.

Das Fest wurde eingeleitet mit der Weihe des Jahn -Denk-
mals , die Oberbüraermeister Dr . Adenauer  vornahm . An

der Feier nahm auch der Enkel des Turnvaters Jahn 'teil, dei
gegenwärtig in Chicago lebt und znm Deutschen Turnfest nach
Köln gekommen war . Der Sonntag begann mit einer Gefalle-
neu- und Totenehrung auf den Friedhöfen Kölns, wo von der
Deutschen Turnerschaft Kränze niedergelegt wurden. Um
11 Uhr vormittags wurde die Turnfachausstellung auf dem
Fcstplatz eröffnet.

Professor Dr . Berger-Charlottenburg, der erste Vorsitzende
der Deutschen Turnerschaft, eröfsnete dann die Ausstellung. Er
gab der Genugtuung darüber Ausdruck, daß sich trotz der Fülle
der Wettkämpfe hier Gelegenheit gesunden habe, die geistigen
Ziele der Deutschen Turnerschaft kennenzulernen.

Carl Ludwig Jahn,
der einzige noch lebende Enkel des Turnvaters Jahn,
nimmt an dem Deutschen Turnfest in Köln a . Rh . teil.

-*
Pariser Echo.

Die Wiener Kundgebungenaus Anlaß des Sängerbundes-
festes finden in Paris keine objektive Beurteilung . Dies kommt
nicht allem in den zahlreichen Kommentaren, sondern schon in
der Berichterstattung zum Ausdruck. So bezeichnet der Wiener
Berichterstatter des „Petit Parisien " die Teilnahme der deut¬
schen Sänger als eine deutsche und nicht österreichische An¬
gelegenheit. Deutschland habe für die Belange seiner natio¬
nalen Ansprüche Wien für einige Stunden benutzt. Das sei
:in gefährliches Spiel , besonders in einem Monat , der daran
winnere, daß Oesterreich für den Frieden der Welt gefährlich
lein könne, wenn es sich der Führung der Deutschen überlasse.

Sto SnW SimerdiiMMl 1832.
Nach einer Meldung aus Frankfurt am Main ist für

das Sängerfest des Deutschen Sängerbundes im Zahre
1932 Frankfurt am Main in Aussicht genommen.

Maies.
Flörsheim a. M., den 24. Juli 1928.

—r . Die Hitze ist durch den schon einige Tage anhal¬
tenden Nordwird wesentlich gemildert worden . Gegen
Äbend kühlt sich die Temperatur sogar bedeutend ab . Das
Thermometer sinkt nachts bis unter 20 Grad C. Sobald

jedoch der Wind aufhört , steigt die Wärme wieder an.
Nach den Berichten der Wetterwarten ist bei dem festen
Barometerstand für die ersten Tage noch keine wesentliche
Änderung der Witterung zu erwarten , sodaß es ziemlich
heiter , mäßig warm und trocken bleiben wird . Für die
in Angriff genommene Getreideernte ist die Witterung
günstig . Doch lechzt die ganze Natur nach einem erguik-
kenden Regen.

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Weslkircb

CopyrighI 1925 by Oskar Meisler . Verlag, Werdau.

(Schluß.) . (Nachdruck verboten.)
Ich wollte nur noch sagen, sie haben sie in ihrer guten

Stube aufgebahrt zwischen lauter Blumen und grünen
Zweigen . Herr Fahrke hat alles bestimmt, und sie sieht
wunderschön aus . Wollen Sie sie sich ansehen, Herr Rel-
ling ?"

Erwin hob abwehrend die Hand. „Nie, nie mehr !"
Als Karoline gegangen war , zog er aus seinem ver¬

borgensten Schubfach das Bild , das er Hadeln entwendet
hatte , und stellte es offen auf feinen Schreibtisch.

„Die Tote gehört wieder mir . O, Florence ! Florence !" —
Ob er sie gleich nicht mehr für sich begehrte, er konnte

es nicht fassen, daß sie aufgehört haben sollte zu sein, daß
diese Wangen nicht mehr in rosiger Frische blühten , nicht
mehr spöttisch sich schürzten, diese lebensfrohen Lippen ; daß
die leuchtenden Augen den Glanz verloren hatten und er¬
loschen lagen unter den schweren Lidern ; daß so viel Reiz
nicht mehr da sein sollte zur Freude und Erquickung für der
Menschen Augen ; so viel Kraft und trotzige Ehrlichkeit, so
viel heiße Leidenschaft und eigenwillige Grazie ausgelöscht
sein sollten von der Tafel des Lebens!

Und doch war es etwas wie Trost für ihn. zu wissen, daß
sie ruhig schlief in ihrem schmalen Bett , unantastbar für
Wahn und Torheit : daß sein geliebter schöner Schmetterling
die leuchtenden Flügel zusammenschlug für immer, von
denen eine rauhe Hand den Staub gewischt hatte, so daß sie
ihn nicht mehr hinauftragen konnten in die reine Luft der
Höhen.

Trotzig und ehrlich war sie gegangen, mit einem einzigen
Strich ihr verpfuschtes Dasein weglöschend wie eine miß¬
ratene Zeichnung, — unbewußt die furchtbarste Rache neh¬
mend an ihrem Verderber . Nicht sie war gemacht durch
das Leben zu sühnen. So sühnte sie durch den Tod. Jeder
auf seine Art.

Lebend und glückstrahlend hätte Erwin sie in den Armen
hatten können zu dieser Stunde . Er sagte es sich, aber er
bereute nicht. Ein Hinausschieben der Katastrophe wäre es
gewesen, kein Abwenden. Ihr Grab war nur eine Leidens¬
station mehr auf dem Weg zu seiner Opferstätte.

Die Nacht sank herab. Da schreckte vielstimmiger Gesang
ihn auf, die ersten Töne eines Chorals . Gleichzeitig öffnete
Johann die Tür.

„Herr Relling, die Arbeiter möchten Ihnen einen Fackel¬
zug bringen ."

Erwin stand auf ; er schwankte.
„Ach, Herr Relling, Sie können ja kaum stehen. Soll ich

sie lieber fortschicken?"
„Nein. Ich komme."
Er bezwang sich und trat auf den Balkon. Im roten

Flammenjchein der Fackeln stand er umbraust von Jubel¬
rufen. Er verneigte sich. Er sprach. Nie hat er die Worte
gewußt, aber sie mußten zünden, denn lauter schwollen die
Hochrufe. Dann ward 's still, und Zieseniß hielt eine An¬
sprache. Erwin dankte und trat zurück.

Die Wacht am Rhein singend, defilierte der lange Zug
am Balkon vorüber , um die Gebäude des Werks sich win¬
dend, wie eine mächtige Feuerschlange, weiter, weiter nach
Wisselrode zu, in dessen Nähe auf einem abgeernteten Acker
die Kienbrände zusammengeworfen wurden zu einem
Freudenseuer . Wie eine der feurigen Schlangen, die den
Kindern Israels den Weg durch die Wüste zeigten, zogen sie
dahin. Sie zeigten ihm seinen Weg.

Und er stand und sah den Flammengruß und angestrahlt
von ihm den Trauerbusch der dunklen Tannen , unter denen
man morgen ein zu heißes Herz zu ewiger Kühlung betten
würde.

„Sie danken mir, " dachte er, „ich Hab' sie glücklich ge¬
macht. Es ist nicht das Glück, das ich ihnen geben wollte.
Vielleicht gelangt man dazu nur durch eine Schule des
Leids. Aber sie sind glücklich. Und sie reifen. Vielleicht,
in Jahren , in langen Jahren , werde ich sie erzogen haben
für das Glück, das ich meine. Ein einsames Leben liegt vor
mir . aber ein gesegnetes, ein Opfer, gebracht für das Glück
von Tausenden. Ich, der ich zu denen gehöre, die Freude
am „sich opfern" finden, — was klag' ich denn?"

Aber es würgte ihn etwas in der Brust . Das einsame
Leben gähnte ihn öde an : er zögerte, sein Kreuz wieder auf
die Schultern zu laden und dachte mit Neid an den Ruhe¬
platz unter den grünen Tannen , den sie erreicht hatte , und
von dem ihn noch ein weiter Weg durch Staub und Sonne
schied; ein dorniger Weg voll Verstellung, schlauer Verheim¬
lichung. täglicher kleiner Künste, voll schonungsloser Härte
gegen sich und andere, — der einsame Weg des Herrschers,
der sich und seiner Liebe Sonne hinter Zorneswolken ver¬
bergen muß, damit man an seine Macht und Hoheit glaube.
Und kein Rasten auf diesem Weg und kein Feierabend , bis
jene Sklaven Menschen geworden sind, bis er sie zu Men¬
schen erzogen hat ; bis sein Beispiel, seine Mahnung Nach¬
folge gesunden, Jünger geschaffen haben unter den Be¬
sitzenden, harte Herzen geöffnet und den Beistand der Mäch¬
tigen sich erzwungen, auf daß sie dereinst sein angefangenes

. Werk fortführen.
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!l%nSw neue SMimM
wird z. Zt . am Oberdamm und zwar an der
richtet , an der sich die „Bretterwand " befindet. ■■■
Vernehmen nach soll das Freibassin für Schftst l 'lfmtn inprhpn (? tn Pinrnnnturm linh toH"*, ,
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Meter lang werden . Ein Sprungturm und so" , eii h
Schwimmsport notwendige Anlagen sind ebenst^ Mrijsehen. Hoffentlich herrscht nach Fertigstellung

ra.

ten Freibades noch schönes Wetter , damit auch j’lßiti
Saison noch Gebrauch davon machen kann. Ortx

1,11 ln c.
Gestürzt . Ein Angestellter der Keramag, \ Ripp
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Sonntag abend von seiner Wohnung Austraße _PeI(
rab nach seiner Arbeitsstelle fahren wollte , kai»
und verletzte sich erheblich.

Gelandet wurde am Freitag Abend im ' - *n'
Rüsselsheim die Leiche der 30 jährigen Anna EE
dort , die freiwillig in den Tod gegangen war

s Die Jahreshauptversammlung des Sporto ^ !

' mit
umT
r-hbic
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am vergangenen Samstag abend im „TaunussäE , „Ist
* m Q Ifht wjJ ^

Er S°M °f
einen guten Besuch aufzuweisen . Um 9 Uhr erom
Vorsitzende A. Conradi die Versammlung . El g
kurzen Rückblick und erklärte dabei , daß ° ,
des Sp .-V. 09 mit dem des deutschen Fußballbuft'
tisch gehe und am 30. Juni zu Ende gewesen
gierig folgten die Anwesenden den Ausführung,
den neuen Sportplatz , der am 19. August eingstU
den soll. Anschließend berichteten die beiden
Jung und P . Petry . Erstaunlich war die Arbelft
Herren , zur vollsten Zufriedenheit der Kasse npst
wältigten . Einstimmig wurde ihnen Entlastung
Darauf gab der Vorsitzende des SpielausschE.
kurzen Rückblick über die Saison 27/28. Jntere !! ,
seine Aufstellungen über die getätigten Spiele , st.
stellte mit Genugtuung fest, daß das Meisterjahmg
einen Aufschwung brachte . Insgesamt wurden^
ausgetragen . Davon gingen 53 gewonnen , - E«
und 19 endeten unentschieden. Das Gesamttoro
ist 291:240.

Die Liga -Elf absolvierte 41 Spiele , 24 ge"
verloren , 8 unentschieden, 123:83 Tore . „

Die Reserve-Mannschaft hatte 31 Spiele , 20 I
5 verloren , 6 unentschieden, 109:47 Tore.

Die 3. und Junior -Mannschaft tätigte 23 Sist
Wonnen, 15 verloren , 4 unentschieden, 34:93 '

Die Alte Herren -Mannschaft macbte 7 SP** ' .
Wonnen, 1 verloren , 1 unentschieden, 25:17 Tore- ^

Es folgten die Berichte des Jgd .-Ausschusstô
Zeugwartes . — Ein heißumstrittener Punkt war
gebung der Umzäunung des neuen Sportplaw Hst
langer lebhafter Debatte wurden die Arbeiten .
nermeister P . Blisch übergeben . Die Erricht ^
Trinkhalle innerhalb des Sportplatzes , verbünde^ tqjiff.ftellung eines Umkleideraumes , wurde mit
zenz Herrn Josef Reith überlassen . —

Zum Schluffe fanden die Reu - bezw. Ersaßlv' 'j lĥ ^
Vorstandes statt . Die neuen Leiter des Sp .-Bst Estrgf,
kommende Saison sind die Herren : A. Konrad^' ■ft”Vorsitzender; W. Bauer , 1. Vorsitzender ; Gg. « .,-v,iQ
Vorsitzender ; A. Rauschkolb, 1. Kassierer ; P . ^ > Net
sierer ; H. Rauschkolb, 1. Schriftführer ; Hans I "" '
sitzer; Martin Eutjahr , 2. Beisitzer. . $

Dem Spielausschuß gehören an , die Herren ■
Kilb ; Jakob Nauheimer ; Peter Petry ; Joh ^ ^ ^ ^ o
Leo Hecht. Doft,

Zum Jngendausschuß wurden gewählt on S^ nr
Tremper Georg ; Ereser Adam ; Spielmann Pli . W
Joseph ; Ruppert Joseph , Trainer für Leichtattw ^

„Hoch! hoch! hoch! und nochmals hoch! — # cr  ilA
soll leben! Hoch!" Sto*

Dazwischen trägt der Wind abgebrochene Schstl , ( sihst“
des verlassenen Ehemanns herüber, der , über K f  ötJ 11-
mengestürztes Lebensglück rast an der Bahre stest
um das auch Erwins Herz in ewiger Trauer blustft ifLU

' kam dem ei" '-’1“0
rt des Me>!

den Schauspielern, unter den Herrsck)ern . des

Das Wort des Kaisers Augustus kam dein Ei“ ' WijOi

den Sinn , auf die Lippen, das Wort des MeM ^ ^
sieggekrönten, den sein Volk glühend verehrte
und kraftvollen Herrn , als Beglücker.

uhend vereyrie r ✓, fo
Kiefer, als Bat | '-,,ßi| klt)
d die Hand nach .JWort , das er sprach, als der Tod die Hand naw s,‘*Heet

streckte, traurig seine Freunde um ihn standen, 0gr| ‘̂ ett&
Volk an den Toren der Kaiserburg lauschte
lächelte: ^

..Plaudite , amici, commedia finita est." (Klatscht' 1
die Komödie ist zu Ende.)

Ein bitteres Wort , und doch ein Wort des Eft
Wort der Befreiung für den schmerzvoll RinEl^
letzt, — was kann es Besseres geben, als eine
spielt, als ein Leben gelebt, des Applauses wert?

Er wird es leben! ^ Das letzte Opfer ist gebraM' ^ i

m
V

r „ K

Sieg errungen , der Sieg über das eigene HerZ- ^
Liebe wird ihn künftig hemmen auf seiner Bahn,' .
der Haß. Florence ist gegangen. Sein TodfeN'
ihn vernichtet.

„Hoch! hoch! hoch! Relling !"
Für ihn entscheidet dieser Ruf , für ihn in ‘■"Gjt'

auf Tod und Leben, in dem Gottesgericht, das er Cj
rtit/rrtnfrtrfW/vv » 1,^ 4 CCln «TD _ _ - ifx _ ' s. _ Srrfl ^  gfstausgefochten hat . Ein Beweis ist er ihm. daß
Instinkt durch Torheit , Bosheit , Verirrung st'
rung hindurch unfehlbar das Echte vom
scheidet.

Der Holzstoß flammt zu ihm herüber , ein
Liebeszeichen derer, für die er leidet. Drüber ' - f
Sternbilder , die gestern Zeugen seines fchmerzb̂ ikj
waren , seines Sieges für jene. Ernst grüßestWipfel der dunklen Tannen , unter denen man
Asche des geliebten Weibes zur Ruhe betten
seine Asche, wenn die ersehnte Feierabendstunde

ft

tzs
Du

ff* 1He

Das letzte Hoch ist verklungen, die Flammen ^_irnen
erleuchteten Fenster werden dunkel. Nacht und Up'
um. Nur das Werk klappert und raffelt, faucht "
seine alte Weise. st«)

Erwm Relling p̂resst die glühende Stirn
den. Ein fernes Glück vorgenießend, spricht er
hin des sterbenden Kaisers Wort:

„Plaudite , amici, commedia finita est."
— Ende . —
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en Präsident des Vereins konnte befriedigt über

'en Verlauf die Versammlung gegen 1 Uhr
0
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>ei, dag vo-

^ "rficht°r °n °7 Ko. 'Mbeim Unterfchr-ibenl 2m Orte treiben seit
„ *ihr$?nr3c  Schaaren von fremden Versicherungsagen-

wnB den len. Allenthalben haben sich Einwohner ver-Versickkriinvqvbicklüsie zu unterzeichnen undfitnl'1-' lusn Tr>rr « ueniijiuoeii ijuueu |iuj
rü>>Lm .nkallS' Wrön ^ . ^ rsicherungsabschlüsse zu unterzeichnen und

de»Uv Veiten selbst Gerichtslauferei sind bereits die
ffi ? «uifi i”1* EinÄ " menbe  fl * öod) Fällen , wo die Absicht
damit a jjw gehen einer Lebensversicherung besteht, an die

»n ûdenen, bekannten Versicherungsvertreter , da
IUI lehp ^t-> s4»,, imh Vaf<>» -f r\nr Or.rtfs

: Keramag, --
Au strahl Pf,',

Wie uns tmtgeieui uuiu, ueuu=
den oa !?ugverei,i Liederkranz am kommenden Sonn-

Mi' ^ hiNenÂ ^ einen kleinen Familienausflug ^zû un-ebwor, r lul  einen uetneix au U11'
;b im / ':/t  mir ”- Um 1.15 Uhr Zusammenkunft aller Mitglie-
Anna 2tr illtn wren Angehörigen im Vereinslokal Gasthaus

' öfpli’ 1Us“- Von da aus pünktlich 1.30 Uhr mit Musik
eN- L^ sstrgßen nach der Wiesenmühle , um unserem

Thomas einen Besuch abzustatten . — Nach etwa
•Sil Aufenthalt geht es von hier nach Wickel

9 Uhr eroll» rtttz5̂ Mitgliede A. Kinkel (welcher die frühere East-
P, Rh, ;./ ’* ü'lfcher innc l)(tt ) tirrh<m hntin Kin-Spieleje['- unwer tune hat ). Dortselbst finden dann Kin-

»»» n#(jt ^ und Tanz statt . Näheres in der Samstag -Nummer.
^ aeweien \el " hsik >? " ^ ^ ^ uder blüht . Ein Zeichen des diesjähri-
ÄusführuE '" lellcht^ ^ ommers ist, daß gegenwärtig der Orleander
mit eiiraelv̂.7 ' ist roten und schneeigen meisten Bluten prangt.
' beiden M ' ''Rat nur in heißen Sommern der Fall . . Die
die Arbeit .̂ stt. ^ ^^ ses baumförmigen Strauches ist das Mittel¬

er Kafienp̂ ^ pslo„ " .^ ild wächst. Bei uns wird er gerne als
i Entlastung Ke ^ Solzgefäßen angepflanzt , wo er durch wteck-
ielausschuß? , ^ ? ^ Ut wird . Die Pflanze enthalt einen scharfen
^ Jnteresŝ - - der MentMl-r, Utih 'Tiprpti irböolickl iit.
teil Spiele^

wurden lUM

SSW'

>n Deutschen Turnfest nach Köln . 2n dere,i «djt„ **»“» zunr Deutschen Turnfest naa, rrorn. >̂n vei
IeisterjahrK ( h,t . m 27., 28. Juli (Freitag auf Samstag ) ver-

" (w^ onderzug mit nur 4. Wagenklasse von Frank-
äu ‘■tasiZyof . nach Köln . Der Zug fährt mit Schnell-

ö 1«1lndigkeit. Der Fahrpreis ist um ein Drittel
E -n Rückfahrt des Sonderzuges erfolgt in der

le, 24 8^ ??' au f 30. Juli (Sonntag auf Montag ). Für
, ;ißeitn+i und Umgebung kommen folgende Ein¬

viele 20 ge°" >°i>, ^ °u/ " in Frage : Frankfurt (M ) Hbf., Griesheim,
? §-« N ^ lM ). Hattersheim und Hochheim. Die Ab-

' „o Spiel«' Hgz„ s Sonderzuges erfolgt in Frankfurt (M ) Hbf.
%a.qo  Tor c' t'csfiein,tU öcr  Nacht vom Freitag zum Samstag , in34.93 -i-u\ i c.Wm Um ilün .7«, (\ ,ii ! «m 0 53% m ^ vVUUJi OUIIlÜUUWM i)” ‘1 w~*"-

„ ^ 0.39, in Nied um 0.46, in Höchst um 0 o2,
ite 7 SP |e !̂ ^ i)eim um 1.01 und in Hochheim um 1.18 Uhr.

lusschuffes jj fcjjjnb
25:17 Tore

pmiu ‘•■UhrV Vueguuuyui  nuiu -^ ug owv**-
Sportplatz 'st inu ’ - d >e Ankunft in Hochheim erfolgt am Montag mor-

cheiten de t ^j 41, Hattersheim um 4.58, in Höchst um 5.08,
Errichl"̂ itt um 5.18, in Griesheim um 5.25 und in Frank-

. verbünde»^ t^ , - ~ ~ r “
*eb

in wrresyeim um unu m a 11111*-'
Nfimypf - um 5.38 Uhr . Der Fahrpreis beträgt : ab

mit alle> - U (M) Hbf. jo Rm ., ab Griesheim 9.80 Rm ., ab
stldh "r>° Höchst9 - ' ' " ' • . "
l( |U £ lm  8 .80 . . .... i, .. (j »,u »» v.. o» — r — v
c Statin nur  im Vorverkauf erhältlich . Da ein grotzer

Konrad ',^ u erwartet wird , liegt es im Interesse aller , die
'r ! lög-, } genaue ni<)̂ en, sich die Fahrkarten sofort bei den Fahr-

es SP .--U . C

t u UnXy J Av pviii., vyursycuH
9.60 Rm .. ab Hattersheim 9.20 Rm ., und

Ä } htt sî lm 8.80 Rm . Die Fahrkarten zu dieser Sonder¬
et . k^ tanr.0 nur  im Vorverkauf erhältlich . Da ein groster

rs Eg- ,"enern,- ,0Uen, sich die Fahrkarten sofort bei den Fayr-

r ; Ŝ - 3u # f telten 9aben öer  uugegebenen Einsteigestationen sicher¬

te Herren-
cp: John"'

„ ... _ . .. Hochheim um 1.18 Uhi
in Köln -Deutz erfolgt um 5.45 Uhr am

worgen . Die Rückfahrt in der Nacht vom

, CV .y.
wieder wird diese Mahnung ausgesprochen, mU

-un  die ?Hvl%chL bic  Jugend , kaum ist der letzte Bissen hinunter
rtI) \TiAet;' 1?)§  ms Wasser. Aus diesem Grunde treten nmnci
mnn Pb ^ Zlückssälle ein. über deren Verlauf sich selbss

Badet nicht mit vollem Magen!

' ü Iieia.̂ lwinrmer nicht im klaren ist. Die Gefahr liegt IN
—— ' g e" Drüll"!! 8«m Erbrechen, verursacht durch den ungewohn-
— Herr ^ Ktüna.,. Wassers auf den Magen, hartes Aufschlagen bei

f*ljet „t laher Temperaturwechsel u. a. Erbrechen unter
° ist gleichbedeutend mit Ertrinken . Das Er-
e-ulr  fpifli ^ zu „, ? u nicht herausgebracht werden, die Luftrohre ietzi

b des E Sn stP'd das Schicksal des Schwimmers ist besiegelt. Auch
nlntet , Ä ?ct  Kops des Schwimmers über Wasser besindet

ÄlaqeÄ ^ Antritt , genügen oft das Surren in den voll-
n ilteiS\ ^ siusiakö;? ^ hren, Schwindelanfälle oder das Gefühl der
He 'lt0W.? ®ohf ■Um  das Unglück zu vollenden. Kommt dann noch
- et \v ( Ntti8 TttI ,tt.en  Augenblick unter Wasser, so ist das Bcr-

Herz. $s ->

FaSfV

« i "Ninc, r' ^ vrycrsagc zur oen 20.
n in d< i ch. -!( s 'L . Wittcrnugsverhältnisse.
LI ec "’l stLsten tvllL Âlcidung für die Postbeamten. Für die

, Nnü .lk!,i? hnlia,? .gegenwärtig eine neue Sommeruniform ers
niid V >er̂ t^wie bei der Reichswehr und der Schupo, auseiiiei.

Ni/d eiLLstjvPPc mit Klappkrageu besteht und an heißeni >1 *L II . ** InD1 J.T! _Y. . /J7 _Y r_, . .. . . . . . Y". ! v* f slT?rtvta♦ S trt
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Turnen , Sport und Spiel
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is BaterÂ^ lonw sich niemand über derartige Bedcnkctl hinweg-
,nd na« ^ er über einen sehr gesunden Magen verfügt. Die
inden, rmK ? >!gen Dbestrebungen des Magens sind Reflexerschci--
ausckste- st?, tzxj Ze unabhängig von unserem Willen eintrcten, so

sch tzLlel LA er Anstrengung oder Angst. Es sind dies Ueber-
(Klatschda ^ Vis der Urzeit des Menschen, wo mit Flucht oder

iC-KvrL ^ dohte Anstrengung und Angst verbunden war.
t des &e![  Ä bafi»r ^" siichl sich eben selbsttätig zu erleichtern. Man

Ringens F . ÄuLM und Aufregung auf die Verdauung cmwir' n.
eine KoL Me ^ ^ nblicken der Gefahr ist ein voller Magen ein
wert ? LL sich die Natur zu entledigen sucht. Be,

' 1 Ibenh'  Schlangen, ist das plötzliche Erbrechen bei Gefahr
siechten ; die plötzliche Entleerung ans gewöhnlichem

aitigr^ ^ n bei allen Tieren, die geragt oder sonstwu

^ir >M̂ wrvorhcrsagc für den 25. Juli : Keiue wesentliche

. . . Post-
Ainlsib"? Mgenwärtig eine neue Sommerumform erprobt,

gieren der Reichswehr und der Schupo, aus einer
‘? i ciu<a , uioppe mii Niapprragen vejivnr unu  uu
Li Lch >.,Wesentliche Erleichterung bieten kann. Wenn die
E -das noch nicht mehr in Erscheinung getreten ist, so

L im Ls . erprobt werden; wenn diese sich bewährt, so
k3e n Ochsten Sommer allgemein eingeführt werden. Zn

^ wgc,, ^ Neuei: Uniform leiben die Beamten zwei Drittel

« in landwirtschaftlichen Betrieben. Die Be-
s«j MNdZ" dem Lande wird namentlich nn Hinblick auf die
(Wf ne Witterung erneut auf das polizeiliche Ber-
d, . Und̂ ENs in Räumen , in denen sich Garben, Stroh,
■Kw'% ^ ändere leicht brennbare oder besonders fcuer-
.EZcium befinden, sowie das Verbot des Betretens

fim ln't unvcrwahrtcm Licht oder Feuerzeug nach-
>̂ iste,, V °wsen. ~ ' " — --- - -ziehen

n. Verfehlungen gegen die bestehenden
strenge Bestrafung nach sich.

5»’B.09 glörsöeira—„©eritmitm“Siftmoafteim
3:1 (2:0)

Sp .-B . 09 Ref. - Hahn-Wehen 1. M. 11:1 (2:0)
Die am Sonntag zum Austrag gekommenen Spiele

hatten sehr unter der Hitze zu leiden. Selbst die ge¬
wohnte Zuschauerzahl wurde nicht erreicht, sodatz es
nur höchstens 300 Personen waren, die dem Treffen
beiwohnten . Und diese kamen voll auf ihre Rechnung.
Nicht weniger denn 16 Tore wurden in den beiden
Spielen erzielt Den Löwenanteil daran hatten die
hiesigen Reserven. Sie spielten mit ihrem Gegner
Katz und Maus und als die Kampfkraft der Hahn-
Wehener gebrochen war, fielen die Tore wie reife Früchte.
Bei Halbzeit stand die Partie noch 2 : 0 und gegen
Schluß hieß es 11 : 1. — Darauf betraten die Liga-
Mannschaften von Flörsheim und Schwanheim das
Feld . Die Hiesigen erschienen in sonderbarer Aufstel¬
lung . So bildeten z. B . drei ausgesprochene Läufer
(Horas , Raufchkolb und Rauheimer H ) das Innendrio
während die Außenläufer ebenfalls noch Ersatz waren.
Schwanheim erschien mit derselben Mannschaft, die am
vorletzten Sonntag gegen Höchst2 : 1 gewinnen konnte.
Kombination und Stellungsspiel der Flörsheiiner war
nicht schlecht, dagegen mangelte es sehr stark am Zu¬
spiel und Schuß. Immerhin waren die Einheiinischen
während der ersten Halbzeit klar überlegen. Horas
konnte zwei Fehler der gegnerischen Vertetdigung ge¬
schickt ausnützen und erzielte auf ungewohntem Posten
zwei originelle Tors . Der 3. Treffer fiel durch Trem-
pec O. (Elfmeter). Schwanheim schoß gegen Schluß
seinen Ehrentreffer. — Flörsheims Hintermannschaft
lieferte ein großes Spiel . Auch Tremper O. und der
Linksaußen 'gefielen Die Übrigen taten ihre Schuldig¬
keit. — Schwanheims „Germanen" enttäuschten stark.
Das einzige was sie zeigten, war verstecktes foul'
. .hi  iiii'i' iii iiHMHUii iiii im ns|ii|nniii |iiiiiiii»imnwi ifmi

Das Mädchen aus Frisco . In den Karthäuferhoflicht-
fpielen kommt morgen „Das Mädchen von Frisco " zur
Vorführung . 2n jeneiu Milieu von Sünde und asiatischen
Lastern fpielt eine packende Handlung von Liebe und Lie-
besnot . Der süßliche Duft des Opiums strömt uns entge¬
gen und nimmt uns die Sinne gefangen . Das Schicksal
einer jungen Tänzerin , die in die Hände eines Sklaven¬
händlers fiel, formt sich zu einem Abenteuer von erschüt¬
ternder Tragik . Der Film , der überall volle Häuser er¬
zielte , und den das Ausland bei den 2nteresseoorführungen
mit Begeisterung aufnahm , wird auch hier seine ausge¬
sprochene Publikumswirksamkeit bestätigen.

Fenster zu — beim Musizieren ! Gegen Musizieren bei
offenem Fenster kann, wie noch nicht genügend bekannt , auf
Grund von § 360, 11 des Reichsstrafgefetzbuches einge-
fchritten werden . Jedem Musizierenden ist daher anzu¬
raten , in Rücksicht auf die Nachbarschaft die Fenster zu
schließen. Was der eine Musik nennt , bezeichnet der an¬
dere als Spektakel oder ruhestörenden Lärm . Dem inusi-
kalifch Feinfühlenden bereitet jeder falsche Ton Schmerz,
für ihn bedeutet bei Ausübung geistiger , schwieriger Arbeit
stundenlanges „Üben" eine Qual ohitegleichen. Jazzmusik
erfüllt ihn mit Grausen , eine abgeleierte kreischende Gram-

/mophonplatte mit Schrecken, ans Fenster gestellte Laut¬
sprecher oder falscher Gesang läßt ihn verzweifeln . Auch
Kranke und sehr abgespannte , sich spät abends nach Schlaf
sehnende Menschen werden oft durch schlechte oder zum
Überdruß fortgesetzte gute Musik belästigt . Man genieße
daher „für sich" — in zarter Erwägung , daß nicht alle
anderen mitgenießen wollen.

Au; NOM Zer«.
„Gefangswettfteit ." Der Gesangverein „Eintracht " ,

Okriftel a . M ., der im nächsten Jahr sein 60-jähriges
Jubiläum feiert , hat in seiner Jahreshauptversammlung
beschlosien, am 1., 2. und 3. Juli 1929 einen Eesangwett-
streit zu veranstalten . Die Ausschreibung für den Wett¬
streit erfolgt in allernächster Zeit.

A Kassel. (Neues Mitglied der hessischen
VolksliederkonrMission .) Universitätsprosessor Dr.
John Meier in Freiburg i. B ., der Vorsitzende des Verlxinde^
der deutschen Vereine für Volkskunde, hat nunmehr auch Rek¬
tor R. Fritz Hufschmidt in Zierenberg, deir fleißigen Samm¬
ler alten Tolksgutes, als neues Mitglied in die Knrhessischc
Volksliederkommission, der bisher Bibliotheksdirektor Dr.
.Hopf, Bibliotheksrat Dr . Struck und Johann Lewalter ange-
hörten, berufen.

A Ziegenhain. (Kreisbauernversammlun  g.)
Im Anschluß an den Viehmarkt fand eine Generalversamm¬
lung des Kreisbauernvereins statt, die auch vom landwirt¬
schaftlichen Kreisverein und dem Untcrverband der Raiffeisen¬
genossenschaften beschickt war . Zunächst sprach der Vorsitzende
über den Stand der Vorarbeiten zur Einkommen- und Umsatz¬
steuerpauschale für das Wirtschaftsjahr 1927/28. Dann hielt
Dr . Götze ° Kassel sein Referat über Gründutig von Viel)-
vertvcrtungsgenossenschaften. Da sich eine Anzahl Versainm-
lungsteilnehmer bereit erklärten, einer solchen Genossenschaft
beizutreten, wurde die Gründungsversammlung auf Sonntag,
den 29. Juli , in Neukirchen festgesetzt.

A Wetzlar. (Der Bau der Lahn brücke bei Wetz-
larbcgonne  n .) Am Samstag ist mit dem Bair der neuen
Lahnbrücke bei Wetzlar begonnen worden. Die Brücke soll
noch in diesem Jahr fertiggestellt werden.

A Dillenburg. (Wilder Streik in der Eisen-
i n d u str i e.) Die ain Samstag abgehaltene Belegschafts-
Versammlung des Eisenwerks Burgerhütte bei Dillenburg ha:
beschlossen, in dem wilden Streik zu verharren , so daß die am
Freitag in Dillcnbttrg eingeleiteten Einigungsverhandlungen
als endgültig gescheitert angesehen werden können. Somit tver-
den am 25. d. M. auf Veranlassung des Arbeitgeberverbandes
der Siegerländer Gruben und Hütten sämtliche Arbeiter der
Metallindustrie innerhalb des AHandelskammer-Be îrks Dillen-

spiel, womit sie bei einem besseren Schiedsrichter nicht
soweit gekommen wären . — 2in großen ganzen kann
man mit den ersten Erfolgen im neuen Geschäftsjahr
des Sp .-V . 09 zufrieden sein. f—

Fußball.

Bei den am Sonniag statlgefundcnen Borschlußrundenspielen
itm die Deutsche Fußballmeisterschaft schlug in Leipzig Hertha-
B. S . C. Wacker-München2:1 (0:0) und der Hamburger S . V.
siegte in Duisburg über Bayern-München8:2 (1:1). Der End«
l a m Pf um die Deutsche Fußballmeisterschaft wird mithin a m
wachsten Sonntag zwischen He r t h a - B. S. C. und
Hamburger  S . V. ausgetragcn werden. Der Ort steht biL-
jer noch nicht fest.

Rudern.

Auf der Mainzer Regatta  gewann den Vierer o. St.
sAnsscheidungsrennen für die Olyinpia) der Berliner Ruderklub,
»en Doppel-Zweier Wicking,Linz, den Gast-Vierer der Kölner
Idlnb für Wassersport, den Ersten Achter die Nenngemcinschaft
llcainz-r'castel.

MllWrmMl zm oroBtnS . ! .-FeIt in Köln.
Am letzten Sonntag kamen, allerdings etwas später als

angejagt , die Mainstaffelschwimmer durch die hiesige Ge¬
gend. Viele sportlich Interessierte und besonders eine große
Menge Wassersporttreibende hatten sich am Mainufer ein-
gefunden , um diesen Auftakt zum großen D. T.-Fest zu er¬
leben . Vom T .-V. v. 1861 Flörsheim beteiligten stch 16
Mann , darunter sogar ein Altersturner und ein Schüler.
Flörsheim übernahm den Köcher oberhalb der Schleuse bei
Raunheim , überlief das Wehr , durchschwamm Floßgasse
und weiter den Main . Die Schwimmer waren von ei¬
nem Motor -, sowie von einem Rettungsboote begleitet.
Vom Lande und vom Wasser erscholl manch kräftiges Gut-
Heil . Flörsheims Turuerschwimmer trugen den Köcher
bis 100 Meter unterhalb der neuen Brücke, wo ihn der
letzte Flöcsheimer einem Rüsielsheimer Turnfreunde über¬
gab . Die Staffel wurde weitergeführt bis zum Rhein,
wo die Übergabe an die Rheinstaffel erfolgte.

Durq ausgesperrt. Von dieser Maßnahme werden' 20 Betriebe
mit" 7000 Arbeitern betroffen. Kommt es cm Anfchlitß an
diese auf den Bezirk Dillenburg beschränkte Maßnahme mchr
zu einer baldigen Einigung, so werden auch die Betriebe der
übrigen Bezirke zum Feiern gezwungen werden. Es handelt
sich dann mn 100 Betriebe mit etwa 25 000 Arbeitern.

A Marienbcrg. (SSo it niedergehenden Gesteins-
Massen erschlagen .) Ein schweres Unglück ereignete
sich im W e i d l i n g e r Steinbruchbetrieb. Dort war nach
Feierabend ein 25jahriger Steinbrucharbeiter aus Großeffen
mit AusrguniUtlgsarbeiten beschäftigt, als sich Plötzlich über
ihm im Bruch Gesteinsmasseit lösten und deg jungen Mann
tlnter sich begruben, bevor er sich in Sicherheit bringen konnte.
Mit schweren Verletzungen l>es Rückenmarks und der Wirbel-
säule wurde er geborgen. Auf dem Wege zum Krankenhause
erlag der Verunglückte den Verletzungen.

A Wiesbaden. (E i n W i es baden er Sänger in
Wien  g e st o r b e n.) Wie aus Wien gemeldet wird, ist der
Privatbeamte Christian Kraus  aus Wiesbaden, ein Mann
von etwa 46 Jahren , beim Einreihen in den Festzug plötzlich
bewußtlos zusammengebrochen. Er war iiach kurzer Zeit tot;
als Todesursache wurde Gehirnblutung festgcstellt.

A Wöllstein. (Ein vorsichtiger  Dieb .) In der
Geniarkung „Hölle" hat ein Dieb einem hiesigen Einwohner
Frühkartoffeln gestohlen. Uni seine Tat zu verdecken, hat er das
Kartoffelkraut nach der Ernte wieder vorsichtig eingegraben.

A Lcchcim. (Schwerer Unfal  l.) Die in den 60e:
Jahren stehende Frau Kath. Schwäch von hier stürzte beirr
Futterholen von der Scheune. Sie erlitt dabei schwere inner«
Verletzungen ttnd mußte durch die Darmstädter Sanitätswach«
nach dem Stadtkrankenhaus Darmstadt überführt werden.

A Eberstadt. (Unfall .) Ein Ausländer filhr in der Näh«
des Gasthauses zuin Schwanen einen Radfahrer an, der Kopf¬
verletzungen davontrug. Nm ungehindert weiterfahren zu
könneit, zahlte der Autobesitzer dein Verletzten mit dessen Ein¬
verständnis eine angemessene Geldbuße an Ort ttnd Stelle aus.

A Darmstadt . (Sch wc re r Auto  it n fa  ll .) Hier stieß
an der Ecke der Kranichsteiner Straße und Rhönring ein mit
mehreren Personen besetztes Auto aus Langen mit einem
Milchfuhrwerkvon hier zusammen. Das Auto stürzte um, und
von oen Insassen, die zuni Wiesenmarkt in Erbach fahren
wollten, ivurden fünf verletzt, darunter ein Kind von einem
Jahr , das Gehirnerschütterung erlitt . Während das Kind im
Krankenhaus belassen iverden >nußte, konnten die übrigen Per¬
sonen nach Anlegung von Notverbänden mt8 dem Krankenhaus
wieder entlassen werden. Das Auto wurde von der Fener-
ivchr gehoben, es ist leichi beschädigt, das Fuhrwerk blieb
unversehrt. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

A Tarmstadt . (V erurteilte Unhold  c.) Der bereits
sechsmal vorbestrafte 43jährige Schneider Phil . Oesterreicher
aus Pfungstadt suchte ein auf dem Heimweg befindliches
17jähriges Mädchen in: Walde zwischen Pfungstadt und
Eschollbrücken unter Bedrohung mit einem offenen Messer zu
vergewaltigen. Das Mädchen konnte sich aber durch die Flucht
dem Unhold entziehen. Oesterreicher ivar in der letzteti Zeit
deiil Trünke ergeben, galt aber sonst als fleißiger Arbeiter.
Das Ferien-Bezirksschöffengericht erkannte ans ein Jahr drei
Monate Zuchthaus. — Nicht viel besser erging es dem 30jäh-
rigen Arbeiter Fricdr . Wolf von hier, der zivei auf dem Heim¬
weg befindliche Arbeiterfrauen belästigte. Nachdeni er von der
einen ivegeit seines unsittlichen Verlangens abgewiescn ivurde,
ging er zil Tätlichkeiten gegen eine andere, die sich in vor¬
gerückter Schwangeffchast befand, über. Wolf wurde wegen
Beleidigung und Sittlichkeitsverbrcchenszu eineni Jahr und
einer Woche Zuchthaus verurteilt.

A Lampertheim. (JmPaddelbootzudenOlym-
pischenSpiele  n.) Zwei Wassersportanhänger, Karl Hügle
lind Peter Keil von hier als Fahrer sind von der Bovtanlege-
stelle Kern am Altrhein mit je einem Begleiter im Paddelboot
nach Amsterdam zur Olympiade gestartet.

A Gernsheim. (Glück  i m U n g l ü ck.) Zwei Paddler
aus Mannheim kenterten mit ihrem Paddelboot in der Nähe
der fliegenden Brücke. Während es den beiden jungen Leuten
gelang, sich in einen eisernen Nachen zu retten, trieb das
Paddelboot rbeinabwärts . Es wurde bei Guntersblnm aus



5cm Rhein gefischt. Inzwischen waren auch die Paddler auf
dem Landweg eingetroffen und konnten zu ihrer Freude einen
ihrer beiden Rucksäcke, in deni sich die Barschaft von 900 Mark
befand , wieder in Empfang nehmen.

A Frankfurt . (Z n dem Ranbversuch an der
Kaiser  st r a ß e.) Zu dem Raubversuch auf eine Kassiererin
des Warenhauses Ehape in der Kaiserstraße durch den 28jäh-
rigen Wilhelm Heuser  erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Der Räuber hat sich für seinen Ueoerfall die Zeit
zwischen 12 lind 2 Uhr ausgesucht , da zu dieser Zeit die Kas¬
siererinnen sich ablösen . Als das Mädchen mit der Geldkassette,
in der sich etwa 1800 Mark befanden , auf der Treppe war,
stürzte sich Heusel auf die völlig Ueberraschte und bearbeitete sie
mit einein Totschläger . Die Kassiererin brach bewußtlos zu¬
sammen , worauf der Räuber mit der Kassette flüchtete. Der
Vorgang war jedoch beobachtet worden , und sofort setzten Pas¬
santen und Angestellte hinter dem Fliehenden her , der dann
nach wenigen hundert Metern in der Weserstratze eingeholt
und festgenommen werden konnte . Das geraubte Geld war noch
vollzählig vorhanden.

A Frankfurt a. M . (Auswärtige T ii r n e r i n
Fr ankfurt  a . M .) Seit Wochenende sind bereits viele
Sonderzüge mit Turnern , die auf der Reise nach Köln sind,
durch Frankfurt gekommen . An: Sonntagvormittag trafen
sächsische und schleswig-holsteinische Turner in Sonderzügen
ein , um über Sonntag in Frankfurt zu Iveilen . Die Gaste
besichtigten u . a . den Römer und die Paulskirche, ' am Sonn¬
tagabend fand ein Festabend im Palmengarten statt.

A Frankfurt a. M . (D e r T o d i m O - Z u g.) Auf der
Fahrt zwischen Offenbach und Hanau erlag im V-Zug 242
eine 68jährige Frau aus Offenbach einem Herzschlag. Die
Leiche der Frau ivurde in die Leichenhalle des Hanauer Fried¬
hofs gebracht.

A Gießen . (Ernteausfall int Gebiete des
südlichen  B og  e l s b e rg  e s .) Seit vielen Jahren hat
unsere Gegend nicht annähernd ein so prächtiges Aehrenseld
gesehen wie zurzeit . Die ,Halme aller Früchte stehen wie ein
ghlloses Heer dicht beieinander, volle Aehren wiegen sich imommerwmd , mannshoch steht vornehmlich das Korn und
der Weizen ; selbst große Gestalten verschwinden vollständig in
den Aehreirfeldern . Quantität und Qualität lassen in der
Tat nichts ju wünschen übrig . Wenn dieser Erntesegen ohne
nennenswerten Schaden unter Dach und Fach gebracht wird,
dann wird unserer bedrängten Landwirtschaft in vieler Hin¬
sicht geholfen sein. Mit dem Beginn der Ernte ist in den nächsten
Lagen zu rechnen . Auch der Stand der Kartoiü -ln und der
Hackfrüchte ist soweit sehr gut.

A Bingen . (Wassermangel i n Rheinhesse  n .)
Das Wasserwerk genügt den Ansprüchen nicht mehr . Aus
Bingerbrück , Weiler , Wald -Algesheim und anderen Ortschaften
der Bürgermeisterei Wald -Algesheim kommen Klagen über
Wassermangel . Am schlnnmsteit betroffen sind die höher ge¬
legenen Orte , wo nur in den frühen Tagesstunden ein oder
zwei Eimer Wasser gefüllt werden dürfen . Für den Rest des
Tages ist die Quelle versiegt . In tiefer gelegenen Ortschaften
ist eher Wasser zu bekommen. Jedoch hat man hier ein Ver¬
bot erlassen, wonach in den heißen Tagen nur Brunnenwasser
und kein Leitungswasser zum Bewässern der Gärten usw . ver¬
wendet iverden darf . Zuwiderhandlung ist mit Strafe bedroht.

A Mainz . (Zuge nt gleis  n n g.) Am Sa,nstagnach-
mittag entgleiste der Tender des von Alzey nach Mainz fahren¬
den Personenzuges bei Mommenheim und drückte auf etwa
60 Meter sämtliche Schrauben der Schienen ab . Von den
Reisenden wurde niemand verletzt. Der Zug wurde durch eine
Reservemaschine init 11- stündiger Verspätung nach Mainz be¬
fördert.

A Mainz . (Das verbotene Flobertgewehr .)
Der 16jährige Oberrealschüler Wilhelm Gard aus Bodenheim
hatte beim Laden eines Flobertgewehres aus Unvorsichtigkeit
feine Mutter durch einen ungewollt losgegangenen Schuß
schwer verletzt. Wegen verbotenen Waffenbesitzes wurde er
vom französischen Militärpolizeigericht Mainz zu 20 Mark
Geldstrafe , evtl , drei Tagen Gefängnis verurteilt . Die Waffe
wurde eingezogen.

A Worms . (Selbst ntor  d .) Aus bisher unbekannter
Ursache hat ein 54jährige Schuhmacher von hier seinem Leben
-urch Erhängen ein Ende gemacht.

WkMg! IllMk! TllMNMll!
Wir machen auf die in der heutigen Nummer dieser

Zeitung veröffentlichte

aufmerksam . Fahrpreis ab Flörsheim bis Köln und zu¬
rück9.60 Mk. Reiselustige mögen sich bis heute Dienstag
abend 7 Uhr bei H. Schmitt , Drogerie , melden.

Der Vorstand des Turnvereins von 1861

Karthäuserhof - Lichtspiele j!
; | Nur Mittwoch 9 Uhr : Der neue deutsche Großhirn:

ii „Das ini denen aus Frisco“
] ! Ein Film von Liebe , Zirkus , Opium , Schmutz und ver-
i » botenen Genüssen in 6 Akten voll Tempo und Spannung.
J > Nur Erwachsene haben Zutritt.

®«MMW* * ®©« «MM»« ®®

Dreschmaschine
Gebe hiermit den Einwohnern von Flörs¬
heim bekannt , daß ich bei günstiger Wit¬
terung ab Mittwoch , d .on 25 . Juli 1928
am Wickererweg dresche . Reelle Bedienung,
billigste Preise.

Heinrich Göller, Bad-Weilbach

Der Ozeanoplan.
Ein Zwischending zwischen Wasserflugzeug und Motorboot.

Die Entwicklung der modernen Verkchrstcchnik gestaltet
sich nachgerade stürmisch . Abgesehen vielleicht von der Chemie
gibt cs kein Gebiet , auf dein sich die Erfindungen und Neuerun¬
gen auch nur annähernd so jagen , wie auf dem des Verkehrs
und hier wieder speziell des Luftverkehrs . Nun ist eben im
Luftschifshafen zu Potsdam eine Erfindung vorgcführt worden,
die, wenn sie sich bewähren sollte, auf fchiffbaulichem Gebiete
eine große Umwälzung bringen dürfte.

Es handelt sich um den sogenannten „Ozeanoplan " des
französischen Erfinders de G a s c n ko , ein Zwischentyp
zwischen Wasserflugzeug und Motorboot . In der Hauptsache
liegt der Erfindung das Prinzip zugrunde , die Widerstände , die
ein Schiffskörper zu überwinden hat , nämlich den Widerstand
des Wassers , der Luft und der Trägheit des eigenen Körpers
auf ein Mindestmaß herabzumIndern . Die neue Konstruktion
weicht von der herkömmlichen Bauweise der Schiffe vollkommen
ab. An der Stelle der Unterwasserschiffssschraubc hat der Er¬
bauer eine Luftschraube , eine Art Flugzcugpropeller , gesetzt.

Der erste Fahrtversuch mit der neuen Erfindung , der schon
vor einigen Jahren vorgenommen wurde , war allerdings nur

A« aller Well.
□ Zwei Kinder durch Kreuzottcrbissc getötet.

SK1
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luter tDiatter aus Brandenburg  melden , ^
Samstag auf der durch die Rochencr Heide nach
führenden Chaussee dicht am Waldrand ein Kna°e
Mädchen eng umschlungen auf der Erde liegend toiG
den. Das Bein des Knaben und der rechte Arm des^ >
waren blanfchwarz gefärbt . Die benachrichtigten ,f.
eilten mit einem Arzt , an die Fundstelle , von deinR
wurde , daß der Tod beider Kinder , die sich am
Blaubeerenpflücken in die Rochencr Heide begeben
Krcuzotterbisse hcrbcigesühri wurde . A

□ Holzstaubrxplojion in einer Pianofabrik . W “j
vormittag ereignete sich in einer Pianofabrik in vB
eine Explosion von Holzstaub , durch die der HeizrE.

“ . Ein HoWLund mehrere Wände eingedrückt wurden.
in Flammen auf . Die Feuerwehr hatte eine Stund«
der Bekämpfung des Feuers zu tun . Ein Schornste"'k>
sich an den Löscharbeiten beteiligte , trug schwere Br«"
und andere Verletzungen davon.

aus ruhigem Wasser mögllch. Erst oie Ergänzung der neuen
Erfindung durch Seitenträger brachte - einen weiteren Schritt
nach vorwärts . Das Fahrzeug besteht heute aus einem Boots¬
körper , über dem zwei Flügel etwa wie kleine Flugzcugtraq-
flachen angebracht sind. Der Bootskörper hängt gewissermaßen
in den Gelenken zweier seitlicher Beinstützen , die ihrerseits im
Schwimmkörper enden . In der ruhigen Lage befindet sich also
der eigentliche Bootskörper nur zum geringsten Teil im Wasser,
^er Tiefgang ist dann nicht größer als 20 bis 30 Zentimeter.
Der Antrieb des Ozeanoplans erfolgt durch motorisch an¬
getriebene Propeller . Die Steuerung ist im wesentlichen die¬
selbe wie beim Flugzeug . Der Bootskörper ist flach und kiel¬
los gehalten und so gebaut, -daß er auch der Luft einen möglichst
geringen Widerstand entgegensetzt. Die Sicherung der Stabili¬
tät , auf die sich ja die Verwendungsmöglichkeit im -Wellengang
oezw. auf hoher See gründet , wird lediglich durch nach allen
Richtungen nachgebende elastische Beine mit ihren Schwim¬
mern erreicht.

□ Tod in den Bergen . Die Berge haben ansT
zwei Opfer gefordert . Im Wilden Kaiser  W
Münchener Referendar Karl Pögginger von der
Er konnte noch lebend geborgen iverden , starb aber y
gen Stunden . Im Allgäu ist von der Höfats d<ü W ,
Bcrgführerssohn Hans Weitenauer von Obcrstori ' H J*
200 Meter hohe Wand abaestürzt . Er fand aus
den Tod . ' fe.." 3

Herrv. Helmolt, dessen 48 Jahre alte'Gattin und-biĉ M ^ 2

El Familicndrama in Wien . In M 3bIi « fl,A
in der Nacht zum Montag der 52  Jahre alte

alte Tochter der Frau ans erster Ehe , die anläßlich
bundcsfcstes nach Wien gekommen waren , mit LeU^
gisiet . Die Ursache des Familiendramas konnte »och
gestellt iverden . Es wurden zwei Abschiedsbriefe tun;'!;,k "-3
. v- !. . ' • tlMk " „P.

""»»Ho
von denen einer an die Staatsanwaltschaft gerichtet
send der zweite für eine Privatperson bestimmt ist, l'
jedoch noch nicht gefunden werden konnte.

Kisis'

Handelstekl.

Der Ozeanoplan zeigt in voller Fahrt auf hoher See ein
stetes Auf und Ab seiner Beine , je nach Richtung und Stärlc
des Wellenganges . Ein Schlingern oder Stoßen und Stampfen,
das jedem großen Hochseefahrzeug eigen ist, gibt es bei dem
Ozeanoplan nicht.

Fanksurt fl. M-, - ’,
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stAsts■

4,19 Rm . je Dollar und 20,36̂ Rm . je englisches ^ ,
— Effektenmarkt. Die Börse eröfsnete die Woche

Haltung . Die Geschäftstätigkeit bleibt noch immer durch ^
gewöhnlich geringe Entschlußfähigkeit des Börsenpuvu" Meng
Dtangel an Orders und Anregungen bestimmt. , nc

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für
Weizen 26,50, Roggen 26, Hafer (int .) 27—27.50,,

. ° - °= 35.50, Roggenmehl 36—36.50,Weizenmehl 35.25
Roggenkleie 15.75.

MOsMrligrMM.
Mittwoch, den 25. Juli. 15.30- 16.00: Stunde

, _ _ I
a . b. B.", Vortrag von Professor Dr . Behn.

16.00—16.85: Bücherstunde. 16.35—18.05: Konzert des kchle
orchesters. 18,15- 16.45: „Die karolinische Reichsabtei * j & ttt

:ofcffor Dr . Bebu 18.45—1° ^ «

fal

Ein Opfer des englischen Wettflugs?
London , 24. Juli . Große Sorge macht sich um das Schick-

des Fliegers Warwick bemerkbar , der am Königspokal-
Wettflug teilnahm und von dem seit seinem Start in Newcastle
am Freitag früh jede Nachricht fehlt . Da Warwick zwischen
Newcastle und Glasgow die schlechteste Strecke des Wettflugs
vor sich hatte , gebirgiges , schwach besiedeltes Gelände und
dazu noch schlechtes Wetter , nimmt man das Schlimmste an.

18.45-
zösische Literaturprobei, . 18(55—19.25: " Französiscĥ .Ftih^ bg
unterricht . 19.25—19.50: „Die Ergebnisse der Loud< ^ F »kb
nationalen Konferenz für Krebsforschung". Vortrag vo»

tori
üi^ 'c

gfei 0*r e

Dr . Bierich, Hamburg . 20.00—20.15: „Die Horuschichi
Vortrag von Dr . T. Edinger. 20,15—21.15:  Vortrags !" h >tz

fLudwig Hardt . 21.15: Sokistenlonzert. r
Donnerstag , den 26. Juli . 13.30—14.30:

15.30—16.00: Stunde der Jugend . 16.15—16.35: “ 'J
16.35—18.05: Hausfrauennachmittag . 18.30-—18.45:
Haus und Garten . 18.45—19.15: „Technik und Kunst - . 1w s?ef
von Dr . van Kempen. 19.15—19.45: Vortragszyklus ° ^
meinen Deutschen Gewerkschaftsbnndes. 20.15:
Soldat ", Operette von Oskar Straus.

_ ^ n,? üb.
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MlMMM
der Wäsche nur

38 Mil §!

jHenko-Bleictzioda macht das umständliche Cüorwaschen der
Wäsche überflüssig. Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jeit und

Arbeit Sie dadurch sparen könne».

zu verkaufen.Nähev.,

3Zi««er
z.mieten gesucht

*>• b

h°
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Schwer

mästet kolosal Fre6P
Drogerie

're&pu fer ^

Kirchliche Nachrichten für Flo '̂
Katholischer Gottesdienst.

>v,

Mittwoch 7 Uhr Brautamt.
Donnerstag 7zUhr Amt für U,mu Maria Finger.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und
Donnerstag , den 26, Juli 1928.

, . <2)te
jcäömtefi ZöeCtfaicfier

in UmriM/est J
3eded fjeff-8oPr

fierausgeg-’/d-TranAh'IcbenVerlaqifidlq
Stu ttgart - f

' êrfanfl enSiedaS ncue/te ßeftr

Fasttag der Zerstörung des HI. Tempel^-
9.00 Uhr Trauerv nabendaaltesdienst,
6 30 Uhr Trauersiühgottesdienst.
7.30 Uhr Minchag bet.
8.00 Uhr Miittfg . vet,
9.06 Uhr Fastende,

liv, I*e°

%
m ?. tc

Sk «ct

Jetzt ist es Zeit, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke> „
an den Händen zu beseitigen durch Bleichen mit Kloroferej ' l.V J
und Kloroscif ’e ä Stück 60 Pf. Unschädlich und seit 3OT, f
Mit genauer Anweisung in allen Lhlorodont-Berkaufsstelleu
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